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^ Gubernial-Verlautbarung.
^ 232. E u r V e n d e Nro. 161a.
I>. des kaif. kön. illyrischen Gubcrmmns zu Laibach.

^ Aus- und Durchfuhr des Bleyes in dle Fürstcnthümer Moldau und Walla-
, ^ chey wird gestattet.

^2) Da in den beyden Fürstenthumern Moldau und Wallachcy die Ruhe wieder
^ge lMt ist, so entfallt in Gemaßheit einer hohen Hofkauimer-Präsidial-Eröff-
,ung yo^ 27., Empf. 29. v. M. / der Grund, aus welchem tue Aus- und Durch^
' ^' des Bleyes dahin, nach Inhal t der,Hofkammerverordnung vom n . May
^ ^ / ' welche mit Gubermal-Umlaufschrciben vom 25. May 1821, Z. 626a,

unnt gemacht wurde — verbothen worden ist.
^ ^'s wird sonach die Aus- und Durchfuhr des Bleyes in die Fürstenthümer

lvloau und Wallqchey, unter Beobachtung der Zollvorschriften/ wieder gestattet,
"lbach am iZ . Februar 1L24.

Joseph Cami l lo Freyherr d. Schmidburg^
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r >
>^^_^^ k. k. Gubernial ^ Rath.
^ ' ».̂ .̂̂ ^ ^
V ^ . l - ' Concurs - Verlautbarung. ' aä Nro. 2Z8^.

" " ' k. k. philosophischen
( n c>. Lehranstalt zu Görz.

relnen^' ^^ ^"ber k.k. philosophischen Lehranstalt zu Görz erledigte Lehramt der
an der n " l a r - M a t h e m a n k wird am sech s t e n M a y d. I . der Eoncurs sowohl
bey der ^ ^ ^ " " ' i " W ien , als auch an der philosophischen Lehranstalt zu Gorz

N ^ ^ ^ ^ ^ n dieser Lehranstalt abgehalten werden. . '
"chen A ^ ^ m ^hramte ist für einen weltlichen Professor der Gehalt uon ,ahr-
bert u ? ^ F u n d e r t G u l d e n , mit demVorrückungsrechte in N e u n H u n -
für einen m ^ " ^ G u l d e n , dagegen in jeder Stufe um 200ft. wemgen

" Professor des geistl»chm Standes verbunden.



^ Diejenigen, welche diesen Concurs mit zu machen gedenken , haben M ^ "
Vortage desselben bey der Direction des philosophischen Studiums über all̂ dazu
erforderlichen Eigenschaften auszuweistn, dann sich der schriftlichen und mündn-
chea Prüfung zu unterziehen/ und das an die LandessteÄe stylifirte, mit den e^
forderlichen Zeugnissen über Alter, Vaterland, Stand, Religion/Sitten, Stu-
dien, bisherige Dienstleistung n. versehene Bittgesuch derDirectwnzu überreich^'

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am i5 . Hornung i62äv

Z. 260. Concurs-Ausschreibung. aä Nro. 27b?-
(1) Fur den Trivialsckuldienst, und die damit verbundene MeßnersbedienstuW

und Orgamstcnstelle zu Povier, mit welchem die Naturalbeytrage: .
1) von den eingeschulten Ortschaften Pooier, Goregne und Bershvizza,'

Gelde berechnet auf jahrliche . . . . . 7Z st.
2) von der Gemeinde Merzhe, mit Inbegriff der Ort- ^

ŝchaften Schirje und Bleschevizza, mit . . . 3^ - 3 1)2 ^
3) an Geldbeytrage von der Pfarrkirche zu Povier 2 0 - — ^ " ^
H) an Geldbeptrage von der Filialkirche zu Merzhe 25 - — ^ ^
b) für das Ehorsingen von der Pfarrkirche jährlich 11 - 17 - "
6) von jedem Schulbesuchenden Kinde an wöchent-

lichem Schulgelde zu 2 kr., in dem beyläufigen Betrage ,
von jährlichen . . . . . . . 78 - 20 - "

7) von der Gemeinde an den bisherigen Beytragen
für den Mcßner mit ungefähr , . . . . 7c» - " " ^ ^

Summa . . 3iZ st. ^0 ^^
und den davon abzurechnenden Aufgaben:

H) für Schulsaubcrung . . . 12 fi.
2) für einen Knecht zum Meßnerdienste 60 - ^.

Summa . . 62 fi. —' ^. -

^ " ' f i . äo ^2 ^
Sonach ein EinkommenvonjahrlichenZweyhunderFunfzigElN ^ ^

den 40 1̂ 2 Kreutzer nebst freyer Wohnung verbunden ist, wird hiewn
Ntttconcurs bis Mitte April d. I . eröffnet. . ^^

Alle jene Individuen , welche sich für gedachte Stelle geeignet finden / " <^^
ihre eigenhändig geschriebenen Bittgesuche sammt den Zeugnissen über A lw ' , ^
terland, Stand, Religion, Moralität, Gesundheit, Lehrfahigkeit, S p r " ^
Kenntniß des Orgelspicles und Kirchen^Gesanges, bis zum obangeführten Zerm
bey der Schulen-Oberaufsicht zu Triest einzureichen.

Von dcr k. k. Schulen-Oberaufsicht Triest am 19. Februar i 6 2 ä ^ ^ ^

" ^ S t a d t - und ländrechtliche Verlautbarungen« ,̂ ,Z69
3.270. (») ^ 0 . ^ ^n

Von dem k. k. S tad t , und LandreHle in Kram wird bekannt gemach t : ^ '^ ^5
diesem Gerichte auf Ansuchen des löblichen Bezirksgerichts Weixelberg, '" ^ ^ «
Hrn. Ant.Freyherrn,v. Gsdelli, wider Foh. Nep. Paur, in die öffentliche V e w ^ ^ y
des demExequirttn gehörige«, auf «3594 si. 44 kr. geschätzten Gptts Senenv



^ r incorporirten Gült PodgoriH, mit dem Anhange dc5 §. 3Z6 der a. G. O. gerrMi.
^ / und hierzu drey Termine, und zwar auf den ,6. Februar, 5. April und 14. Iuny
5" 4/ ledcsmahl ^m ;o Uhr Vormittags vor dicstm f. k, Stadt- und Landrechte mit
em Heysahe bestimmt worden, daß wenn diese Ralitäten wedcr bey der eisten noch

br I FeilbiethungsTagfatzung um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gc«
a°! werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schahungsbetrag hintan ge«
^ n werden würden, Ws übrigens den Kauflustigen frey ficht, die dieMMgen Licita-
„^^.fbmgnisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrcchtlichen Registratur einzusehen
'"5 Abschriften davon zu verlangen.
^ «.lltdach den io. December H62I.
" ^ ^ k . Bey der ersten FeilbiethungstaFahung ist kein Kauflustigem erschienen-

^ ' 2 5 2 . , ^ 0 1 ^ 'I' 0 ^0.125^.
v r 1. 1.'

L 8UPLKI0K QIIIVIXIO c^INIFH.^^
, . ^ v N I . I. .̂ v ̂  I. Äl .̂ 2 I .̂ . '

^ ) ^ wttavia vacante pr«550 i i Tribunale 6i pi-iina InLlan^H in dkNaro il poäio «lbie-
^äla l3i ^Lcnltanis! con 1'annuo 2^uto <̂ i lioi-ini 6u0cento (200), e ßl' in^ivl^ui 6i

-̂ ^^ Pt-a6uri>6 lc cli L351 peNxiuni 6^^itainente 6ocument2te, cioö, 0 62 »e, 0 ine-
cni! ^^ ^^^p^^l^i 5l,^^riori, czualora »i trov2886ro in aitualitÄ cli 5<?!-vißio, »I ^»roto-
ll̂ ok ^unzlx) 'IVidunalo ĉ !i ^̂ »p«I1c>, sacenäo con5t2i-e 6eIIa et^,, reii^ione, 5t»w, e6
^^ ^̂  ̂ ' ̂  er a85ci!ti, ß!i 5lu< ĵ ßiuri^l« »n rn^tel'H civile 0 cliininale, 6i «ivki- ne!V
6i f>1̂  ^ ^ ' allrli n^iei-ia zul/i^i l i pi-escritti e-aini e rir^ortsw coi-i-i3pc)n^ente Oecrel»
^^^.^ßldili i^, cii pc>55«̂ ere pecktwmente lä conoscen^a 6«N»!inßua iwliana, 6 lacen^o
A ^^^ lN6 conktarL in ün^, 8« e6 in l̂ nantc) cH^auno <3eß!i aspilänti addia me2.xi

l!yn , ̂ ""^l)r5o 1 «üLtei-it Äperto per l^u2«r« 8l>uiinane a contare 6nH ßiorno äeUa in5er»

^ r g li Zc> öicemdre ,Ü23.

^ Imperiaie Keßio ellettivo <üon5iß1iere 6'̂ ,ppellc>

3.26I Aemtliche Verlautbarung.
7>^ , Vcrpaätung mehrerer Grundstücke. (1)

Ner'sche« ^ - ^ nächstfo-mmenden Monaths März d. I . wird in dcm ehemahls Gad-
iur Verv ^ ^ " " ^ ^ ^"^ ^ " Uollana-Vorftadl, Noö>mittag um 5 Uhr die Licitation,
^bgcbül^« ^ ^^ b"d'" gehörigen Grundstücke auf drcy nacheinander folgende Jahre

, " ^ n werden.
^) Der ° / " ^ ^ ^ " ? c " Realitäten sind:
. und ̂ n " Gebäude theils mit Mauer, theils mit Brttern eingefriedete Obft«
^) Die " ^ .ga r ten .
Z Die 0 ^ ^!"^" ^ " ^ " t e n liegenden Äcker mit 9 Mchen Aussaat.
^ Die ,n 'Ud unter der Gctreidharpfe liegende Wiest.
^ Dcr mV,!?^ ^^ ehemahligen deutschen und trainerischen Mkhle liegende I nse l t t iM

^»emewantheU am rechten Uftr dls LaibachftuM.
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l ) Der Gemewantheil am Volar.
ß) Die beym geweihten Brunn liegende Wiese «a MalnHin.
k) Die Wiese u ^Wxack daselbst.
i ) Die Wiese " ^«Zu eben dort; endlich
^) die aus »4 Ständen bestehende Getreidharpfe neben oberwähntcm 2lcker.

Die Licitationsdedingnisse sind täglich bey dem Expedite des Stadtmagistrates cm'
zusehen. Stadtmagistrat Laidach am 2g. Februar »624.

„.„„,,, ,„ „ ,„ ^ , „..„«>,,„., i,.« ,̂.,,,, «„,„.«„,.„.«.. ,.,„,„ ,.,,„»«» » '^ IT^ ' "

Vermischte Verlautbarungen.
Z. «71. W e i n - V e r k a u f . (1) . i , „ ,

I ndem zur bey Neustadtl iN"N
tcrkrain gelegenen Kcllcrgebäude zu Rcber, wird am Zo. k. M . März 1824, Vormtttag
um 9 Uhr, der eigene Bauwein, vorzüglich guter Qualität aus der Feckfung des I""l
,623, in.einer Quannlät von 264 österc. Eimer, entweder im Ganzen oder partienwtl!
von lo zu 10 österr, Eimer, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbiethcn^

^ r erkauft werden.
Vcrwaltungsamt Rupertshof am 24. Februar ^824. ^ ^ ^ .

Z ^ L g . ^ ^ ^ ' (.)
D.iö delegirte Bezirksgericht der Staatshcrrfchaft Lack macht bekannt: Es Habs " ^

die unt^nl 1». Februar l. I vom Hrn. Lorcnz Kcail, Bezlrksrichte,r von Kicstlstew "^
Kraindurg, wider den abwanden, unwissend wo befindlichen Valentin Strekel, DW^
tzer des Hauses Nro, 53 zu ^rainburg, wegcn fchuioigcn 225 st. 21 kr. M . M . saww^
Nebcnverbindlicdkcittn bcy diesem delegirten Bezirksgerichte eingcrclchte Klage, die Ta^' ,
sahunq auf dcn »"9. V^ay l. I . früh 9 Uhr in dieser Gerichtsi^nzlco angeordnet. Dust"
wird ihm, Valentm St r^e l , mit dem Beosatze bekannt gcmawt, d.i5, r̂ zur selben M '
oder durch einsn hiezu Bevollmächtigten sogewiß erscheine, oder dem ihm aufgeDll-k
6urat5r Herrn Dr. Wurzdach, Hof> und Gerichtsadvscaten zu Lai-ach, scinc B«!l)ell

" mitchclle, widrigens mit diesem Letztern das Verfahren geschlossen und erkannt wert"
würde, was Rechtens ist.

Bczirksgcrickt Staats Herrschaft Lack am n . Februar 1624.

z. 3.474.- E d i c t . üä Nro. i59-
(1) Vun dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg, Neustadtlcr Kreists u

Kra in , wkd hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen dcr Anna GkentU^
ln die Einberufung und sohmige Todeserklärung chres im Jahre i6c>3 zur k"^^
wehr gesittlttn, zu Resdcrtu in französische Gefangenschaft gerathenen, und z
Turin, itis Sp i ta l abgegebenen Ehegatten Joseph Skentu von Thöndorf, g ^ " ^
ligct worden.. Demselben wird hlermit erinnert/ daß er binnen einem Jahre en '
wcder diesem Gerichte oder dem ihm aufgestellten Eurator 2 l>8^ i l ^ Anton P^loN'
tschitsch von Thöndyrf,- Wissenschaft von seinem Leben zu geben habe, wldr'gen
man sonach auf weiteres Einschreiten denselben für todt erklären würde.

Auerspcrg den 16. Apnt 132Z.

Man sucht eine Wohnung von 7 bis 9 Zimmern, in der Gcacnd dcr̂  Stadt od"
Vorstabt, welche gegen Wlcn gelegen ist. >̂ on dnfcr Wohnung sollen wenigstens ^ ^ / "
cke parketict oder mit eingelegten Baden versehen seyn 5 auch wäre es wünschenswerth we>
sich ein Garten, dabey befände. Sollte jemand eine solche Wohnung zu vergeben hav^ ^
so möge er das Mhere im Frag» und Kunbschafts, Comptoir zu wissen mache»'



Gubernial-Verlautbarungen.
2' 20L. (3) ad Nro. 14. St . G. V.

K u n d m a ck u n g.
^u-Verkaufsversteigerung des zum krainerischen Religionsfonde gehörigen, im

Neusiadtler Kreise liegenden Staatsgutes Weinhof.

Gemäß der von dieser k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission am
^ l . Iuly vorigen Jahres geschehenen Kundmachung wird hiemit erinnert, daß
'" Folge hohen Hofkammer-Prasidial-Decretes vom 2o.Iuny d. I . , N r o . 3 i ,
"<ls zum krainenschen Religionsfonde gehörige Staatsgut Wcinhof am 14. April
^ I . Vormittags um 10 Uhr indem Gubcrnial-Rathszimmer des Landhauses
zu Laibach, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausgebothen wer?
den wird.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubriken dieses
nur eine Stunde von der Kreisstadt Neustadt! entfernten Staatsgutes sind:

1) Das zwey Sockwerk hohe, mit Ziegeln eingedeckte Schloßgebäude sammt
allen erforderlichen Wirtschaftsgebäuden und dem Schloßbrunnen, dann eine
herrschaftliche, eine Viertelstunde vom Schlosse amGurkfiuffe befindlichcMahlmühle.

2) An Dominica!-Gründen.
Gärten 3 Joch 770Quadrat-Klafter, Aecker 75Ioch 599Quadrat-Klafter,

^iesen 11 Joch i35 O.uadrat-Klafter, Weingarten I Joch 262 Quadrat-Klafter,
Hurhweiden 5 Joch 5oo Qudr. Klafter, Waldungen 45 Joch L62Qudr. Klafter.
^ Die Waldungen sind größtentheils mit Eichen und Buchen besetzt, von allen
^ervituten frey, und liegen theils in der Nähe, theils kaum 1 1)2 Stunde vom
herrschaftlichen Schlosse entfernt.

5) Die Fischerey im Gurkstusse.
_ 4) An Urbarial -/ Geld - und Natural - Diensten, welche von den zu diesem
^taatsgutt gehörigen 170 1)3 Rustical- Huben, auf denen sich vermahlen 262
^chtzer befinden, und von 89 herrschaftlichen Bergholden gegen Abzug des gesetz-
"chen Fünftels entrichtet werden:

'^ Ein unveränderlicher Urbars-Zins mit . . . . . »44 fi. 56 H4 kr.
<̂ Ein paktirter Kanon mit . . . . . . . . . . 120 - 47 -

^ Ein unwiderrufliches Robathgcld mit 141 - 26 -

^ Zusammen . . 4 0 7 ^ 9 ^ 4 kr,

«on das gesetzliche Fünftel in Abzug kömmt mit . . . 81 fi. 26 kr.

° gl'ch derzeit in die Herrschaft!. Renten nur jahrlich einstießen 325 fi. 43 H4 tr .

^ 2 . B e y l . N r . i 9 ' d . 5. März 1324).
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6. Bey Vesitzverändcrungen der, zu ^estm Staatsgu-te Zcyorigen Unt^rthü'
pen das Sicbentel sowohl von dem Kauf.schilling, als auch von der Grundschahung
m Erbschaftsfallen, mu Ausnahme der 100 1-1^2 kanonmaßigen Huben, dcrcn
Besitzer i « Wccent entrichten. , '

o. D ie unterthanige Natu ra l -Roha th , welche aus iZggZ Hand - und ii3oH
einspannigen Zugtagen, dann 108 Pfund Gespunst bestehet, und wovon 2 ^
Hand-und 1976 einspannige Zl)gtage, dann36^pfun-d'M?svunst gegen >eim ^ ^
wra l - Getriidgabc rc lu i r t , die übrigen ^1656 Hand- und y226 einspannt
Fugtage, dann 72 Pfund Gefpunst aber M f unbestlmmte Zeit gegtzn 1'ahrltlt^
940 fi. i b k r . , und über Abzug des gesetzlichen Fünftels um 752 ft. i 2k r .abg^
lös't^ werden. ' ' ,

f. Der Küchen - , respective Kleinrechtendienff von jahrlichen 20 2 ^ ^^ '^
Schafen, 20 2^3Lämmern, ^^Kapaunecn/ 230Hühnc ln , ' i ^ I i I ^Eye r , ,3^2 l!^
Haar;ählingen, I 3 Pogatschen und 2/i. Eimer 22 1̂ 2 Maß Z<n6w?m. Vön d-̂
scr Dienstbarkeit, wofür gegenwärtig und auf unbestimmte Zeit cine j a h l ' ^
N'eluinon wlt 102 si. 35 3j4 kr. bezogen w i r d , kömmt den Unterthanen ^
gesetzllche Fünfte! nachzulassen.

^. Das unterthänige Zmsgetreid , welches 55 Metzen, 2 Maß FrohnwechcN/
/^,i I i^^en 2ss, Maß ZlnswcilZcn, 21 Meyen iZ i )3Maß,Kor,n , 53 Metzen 2^
M a ß H n - s , g^Melzen 6 i^Z,Maß Haber, 6 Metzen 2 I Maß Breinund 2 ' ^ ^
tzen 2 I Mckß B^l'ncn beträgt. Diesen Getreiddlenss, wovon das gesetzlicheF""'"
tel nachzulassen, ist, haben die Unterthanen bts zum November und Dcttwb
jeden Jahres abzuschütten, oder aber nach dem m diesen Monathen bestehen
mittlerer/Marktpreise-mit Geld abzulösen.

5) An Zehcnten. , ^ ,, ^
Der Weinzehent und das Bergrecht, in der, Pfarr D t . Peter, in ^ ^ ^

bngsgegendcn oder dem B r u n n 3 ^ n o , 5^6,08^, ViaiäuII und Gurkbcrg/ ^ ^
das gesttzllchc Fünftel in Abzug kömmt. Das Bergrecht betragt jährlich ^ Ä^
Elmer. ,

6) DieAmtstaren und Accidenzien,welche bloß mden Grundbuchs^, ^ ^
br'.c,fö-ün.d Gchreibgebühxs-Tqxen^bestehcn. ^ ^ ,

Der AuMufsyceis fyr d.iesesRüigionsfonds-Gftt iss auf 54937 st. i 5 ^- ^
sage Wer undl Dreyßig Ta,ust,:d, Ne.unhun^rr f-sieben und Achtz»,g ^ " ! ^
fünfzeh?? Krcü.^r in Conventwus,Metall- Münze benimmt. ' ^ .̂

- M K a ^ r wird Ied?rm nin zug6assc^ der hienandes zum Besitze von ^
litatcn. cze l̂a^?i i ! : , .vobcy !:och bemerkec w i rd , daß Sc. Majestät l a u ^ ? ^ ^
Hofkanimer- Vecrets vom iZ. Apri l 1F18, deil'christlichen E M u f t r n dB ^ ^ ,^
und Fondsgütcr, welche dieselben unmittelbar von W A ^ Wräu^crungsc,^
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slon HN. sich dingen, und zum Besitze landtafiicher Güter nicht geeignet sind, die
Dispens von der der doppelten Gülte für die
Person ^s Käufers/-und ,s«ne in-gerader ?ime abstammenden Lciöcserben zu er«,
lheilen geruhet haben.- - ^— ' -
^ Wer an der Versteigerung als Kaufiusngör,Antheil mhmen- wi l l , hät als
^l l twn den zehnten Theil des Ausrufsprcists bey der VersieiFe'rü'ng^- Eommis,
'wn bar zu erlegen, oder eine-von dem k. kl 'Flscalcnüte, geprüfte und bewährt
gefundene sideijussorische GicherstelwnH beizubringen/

Diese Caution, welche in der Folge vertritt,
^ud, wenn fie bar erlegt wmde / dem- Meistbiether an'der crsnn Raufschinmgs^
bälfte abgerechnet, die sideijuffonsche Sicherstellung abn" nach vollständig b'enchtig-

' Alle übrigen Lioitantrn erhalren die eingelegte Caution.nach vollendeter Ver^
^tgcrung, oder auf Mrlangen^svgleich,^ wenn sie sich erkMen. keinen Anboth
^^ter machen, und das Ende der Licitation nicht abwarten zu wollen, zurück/

Wer für einm Dritcen cinLN Anboth machen w^ll, M schuldig,- sich^ vorher
^'t der Gewalt und Vollmacht, seines C'̂ mmittenten auszuweisen.

Dn' Weistbiethcrj hab diê  erfte Hälfte dch.KauMillmgv' Mmittelbar nacĥ
^°lgter höchjw Bestätigung des VcrMufsactes,, und noch vor der wirklichen
Übergabe des Gute^ bar zu berichtigen/ die zweyte Hälfte abcr ka-nn er gegen

' ^ n , daß sie awf dem erkauften Guu in ersterPriorttat versichert und mir Fünf
^ n Hundert in Eonv.'Metall-Münze verzinset, in fünf gl'eichen jahrlichen Ra-

^"Mungen abtragen.' "
. Bey mehcern gleichen Anbothen w:rd demjenigen der Vorzug gegeben, wel-
^ " ên Kanfsch^ing m kürzern M e n zu erlegen sich erklärt.
. Dis übrigen Verkaufsbedingniss^, der Capitalsanschlag und die nähere Be-
5^bung h-^^^ Gutes mit semen Bestandtheilen können bey der k. k. Myrisch-

Uenlandischen Domainen-Administration zu Laibach im Baron Rastnerischen
"use am'St. Iacvbs-Platze eingesehen werden. '

^.. ^uch ist ^ jedem Kauflustigen unbenommen, am Orte des Staatsgutes'
^ alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nihmn.

Von der k. k. Staatsgut
t̂bach am I i . Jänner iö?4. / ^ ' ) " ^ ^

Eranz'Freyherr v. BMa,, ,
kaiserl. königl. Gubcrmat'. und Präsidial«SccMär..



Z. 223. ' (3) 2(I Nro.29. St.O.S'

K u n d m a c h u n g .
D i e V e r ä u ß e r u n g mehrerer ob der ennsischen R e l i g i o n s ' F o n d s g u ^ r

in dem Jahre 1624 betref fend.

Es sind nachstehende Religions- Fondsgüter zur Veräußerung im Jahre M ä
bestimmt worden:

1) D i e E n g e l s z e l l i s c h e n P a r z e l l e n .
2) D a s Leonha.rd B e n e f i c i u m .
2) D a s T r u e n t e n B e n e f i c i u m .
^) D i e H e r r s c h a f t S t . W o l f g a n g .

Das kauflustige Publicum wird von diesem im Wege der öffentlichen Ve^
fieigerung beschlossenen noch im Jahre 1624 vor sich gehenden Verkaufe der z u ^
genannten Staats-Realitäten mit dem Beysatze hiemit in die Kenntniß gesetzt
daß der eigentliche Versteigerungstevmin und der Ausrufspreis durch eine n « ^
folgende Kundmachung zur öffentlichen Kenntniß gelangen werde, und daß l l b^
gens der Durchschnitt der Ergebnisse der von dem Jahre 1610 bis 1819 ^ ^
Staats« Netto-Eaffe emgefiossenen und nach dem jedesjahrigen G e l d ^ D u ^ '
schnitts-Curft auf Metal l -Münze reducirten baren Geldabfuhren bey der ÄU"'
mittlung der Ausrufspreise zur Grundlage dienen werde.

Linz am 3. Hornung 1824.

Von der k.k. ob der ennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Johann Nep. Freyh. v. Stiebar,
Referent.

Kreisämtliche Verlautbarung.
8'236. (3) Nro . iS6ä. ,

Zur Herstellung der nothwendigen Stellagen zur Unterbringung eines " ^
les der k. f. Gubermal-Registratur in dem im Fürst Auersperg'schen Haust 9 '

'Niletheten Gewölbe, sind mehrere T isch ler , dann Schlosser- und ^ N ' ' ^
metzarbelten erforderlich; daher zur Uebernahme desselben und zur H ^ ^
lung des Erforderlichen m Folge herabgelangter hoher Gub. Verordnung v^ '
IZ. dieses, Zahl 2018, die Minuendo-Versteigerung am 6. k. M . März N ^
um lo Uhr in diesem k. k. Kreisamte abgehalten wird. . ^

Diejenigen, welche diese Arbeiten, davon die Ueberschlage bey diesem^ ^
amte eingesehen werden können, zu übernehmen Lust haben, werden h'"'
bcp dieser Minuendo-Versteigerung zu erscheinen eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach den 2Z. Februar 1824-
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^ Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z> 23g. (5) Nr. ,328.
. Nachdem über das Vermögen des Carl Homann am 23. Februar »3?4 vom Be-

lutogcnchte Thurn und Kaltenbrun der Concurö eröffnet worden ist, so wird anmit de>
rannt gemacht, daß es von der am 26. Jänner 1L24, Z. b7Z, über Anlangen dcs S i -

3>Drisckanea.g wider Carl Homann, Pto. 2260 ft. 36 5^ tr. bewilligten, auf den
' ' ^arz , 5. April und 3. Mao l. I . bestimmten executiven Fcilbiethuny der Zehente
z ^ l n v i ^ , 3e1Io, 8w5il2ll, Hlaiavak, ^6,1,2^ und 3aule, und der GemeM'Acker 6!2'
^ " t " respv. deren Rechte und Titel, seyn Abkommen erhalte.
. Vom t. t. Stadt» und Landrechte in Kram. Laibach am 25. Februar 1824.

3' 224. (Z) Nro.M.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

^ sey übcr das Gesuch des Lucas M r a k , Elgenthümers des Hauses sub Conscr.
^ ^ . 5 in der Vorstadt Krakau in Laibach, in die Ausfertigung der Amornsa-
twnsedicte rücksichtlich des angebltch in Verlust gerathenen, vom Caspar Mlllatsch
" " die Margareth Fließkin über 100 fi. LW. unterm 5. Februar 179^ ausge-
MAen Schuldscheins, und rcspve. des darauf befindlichen Intabulat ions-Eert i -
pcats ddo. Z. Februar 179^/ Zewilliget worden. Es haben demnach alle jene,
?elOe auf gedachten Schuldschein aus was immec für emem Rechtsgrunde Anc
'̂ Uche machen zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem
^ahre, 5 Wochen und 5 Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte sogcwiß
^zumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
^b heutigen Blttstttlcrs der obgedachte Schuldschein nach Verlauf dieser gcsetzli-
^ ^ , Frist für getödtct, kraft- und wnkungslvs erklärt werden wird.
^ Von d?m k. k. Gtadt^ und ?andrechte in Krain. Laibach den 4. Febr. 1624.

2 ,^ " AlmIIiche Verlautva^naen.
s ^ ' . F e l l L i c f c runOs . L i c i t a t i o n s . E t , c t . ^ iNro . 2.^.

cw. 3 ^ k. k. Idriancr^Obcrbcrgamt bedarf für daö kommende Mllttar Jahr .626,
" ^ " t i e weißer, mit Alaun gearbeiteter Schaf- oder Hammclfelle pr. 67^S tück ,

33, ê ne Partie brauner, mit Gärbcrlohe, aber nicht mit Sumrar geardctteter FcNe von
Me", x . ^ Die Licitation wird aus den 29 April d . I . ftstg^scht. und im Ratbszlm«
b-ode ^ ' ^ Oberbcrgamtcs um <-, Uhr früh abgehalten, bey welchen die Muslerjelle

" " Gattungen vorgewiesen wcrccn.
,,-, ^ D ie Bed ingungen s lnd :

^ün " ^edcr Licitant hat vor der Versteigerung ein Rcuqcld von 20« si. MctaN-
nack m>b" zu erlegen, welche jcnem, der reine Lieferung erstehet, da die Licitation,
NaH x, " A der Lieferungsluttigen, in kleinern Parttcn abgehalten werden tann, gleich

2//z rsteigerung ^rück gegeben werden.
P r o t o ^ ' ^ ^ ' ^ der Licfcrant für die erstandene Menge gleich nach Untcrfertiaung des
Ner » « " ver'""blich, dcsscn Ratification aber der Hochlöbl. l . t. allgemeinen Hoftam-

^behalten dleidt.
ens. Z,^ ^ m (5onttacte hat der Erficher den classenmähigen Stämpcl zu stellen.

3iückbe^ b " erstandenen, in Geld berechneten Fellmcnie hat der Lieferant uder
5^«z ^ ^ Vadiumö die ^optoc. Caution dar zu ergänzen.

Ndez he, ' ^ e Größe der ausgearbeiteten roerßcn Bmdftllc muß von der Alt seyn , datz
W M I,^^e dcr Mitte nach 22 Wiener Zolle, ,rcnn ftlchsö lc,n iioch hat, haben
"erden f? " " ein oder zwey Löchern müssen größere Breite haben, Mll mehreren

"ine angenommen. Groß« Icsle ««rden zwar angenommen, aber selbst dann.



- 352 —

wenn solche für doppetten Bund geebnet wären, nur als einfache bezahlt. Kleine Felle,
fassen und daö gehörige Maß nickt hcrben-

obcr die steif und mit Fcllstecken behaftet sind, werden nicht'angcnommcn. Die brau-
nen Fcile müssen eine größere Breite ^ b e n , damit in selche 2v Pfund gcmahlcncn Zin»
nobcrs gebunZen werden können. auch von dieser Gattung dürfen die Felle nicht mehr
als höchstens zwey Lächeln haben,, damit solche angenommen werden.

6iens. Dle Lieferung hat vom i . November ,824 dergestalt zu beginnen, daß w
gleichen drey Raten die Menge abgestellt werde. Die festgesetzte Zeit , in der die Lisse»
rung beendet seon muß, ,ist in jedem Monathe der 8te Tag , daher die ganze BevstellunZ

' bis 6. Jänner 1625 beendet seyn muß, widrincnfasls ohne Ermahnung «der Nacl)!lidt
«uf Gef.chr des Lieferanten die Felle um welch immer eincn Preis erkauft werden.

7tcns. Die Felle werden in Gegenwarr d?r mtt diesem Geschäfte beauftragten >de'
amten durch Sachkundige ausgesucht, und die nicht qualitätmähig befundenen nickt sn^
genommen.

ätens. Nach jeder Lieferung wird gegen classenmäßig gestämpcltc Quittung ° "
Betrag sogleich ausgcfolzt werden.

9tenS. Auch auf unausgeardcitetc FcNe werden Anbethe dann, wcnn mit Z u M ^
zung'des Arbeitslohnes die Preise convcniren sollten, angenommen.

iotcns. Nachträgliche, selbst günstigere Unbothe weiden, wenn das Prctocoll gcftr l 'g"
seyn w i rd , nicht angenommen. ,

^itens. Der nichr in eigener Person licitirr, hat sich mit legaler Vollmacht stw^"
Mundanten vor der Licitation auszuweisen und das Hadium zu crlcgcn.

Vom k. k. Prov. Obcrbergamre I d r i a , den 19. Februar ^624.

Z . 240. V e r I a u t d a r ü n g. ^3)
I n Gemäßheit horabgelangter Bewilligung der WohNöbl. k. k. Myrischcn Domal'

nen « Administration dd. 24. Februar 1624, Nro. 76Ü, werden, bey dem unterzelchnete«
Verwaltungsamte am 9. März 1Z24 frük um 9, Uhr

»,7 Mctzen 6 n j i 6 Maß W«ihcn
2 — 262^ , — Korn

^6 — 27 — Gemischct
/ i35 — 5 5^6 - Hafcr ,. .

zegen gleich bare Bezahlung und genaue Erfüllung der in dieser Amtskanziey lagll»f
wahrend den gewöhnlichen Amcsstunden einzusehenden Bcdingnisse, an den Meiftbiethe"'
d^n licitanto verkauft werden, wo;u die Kaussustiqcn hicmit eingeladen werben.

K. K. Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Minkcndsrf, den 25. Februar 163^ .

^ Vermischte Verlautbarungen
Z. 227. Oonvoca^ ions « S d i c t . 3?ro 279»
(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird durch gegenwärtiges Odict dê

kannt gemacht: Sö sey von diesem Gerichte in die Eröffnung eines <3oncurscs übcr ^"v
gesammte, im Lande Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des^al
Homann von Ieshza, gewilliget worden. ^ .

Daher wird Jedermann, der an erstgcdachten Verschuldeten eine Forderung z" " , '
Kn berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis ». Mai) d . I . die Anmeldung se"^
Forderung in Gestalt cmer förmlichen Klage wider dcn Vertreter dcr Eoncursmal!''
Hrn. Dc. Anton Pfesserer, bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen, und in dieser nfw
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sonoern auch das Recht, kraft dessen cr in .^i«-
oder jene Elasse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigcns nach V e M e ß " ^
des erstdesümmten Tages niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, dU^y
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, iü Rücklicht des gesammten im Lande n ra^
befindlichen Vermögens des einganqsbenannten verschuldeten obne Ausn^m^' ^^^
dann abgewiesen^seyn sollen> wenn^ihnen wirklich ein Compcnsationsrecht K c b ü h r t t ^ ^ ^ ^
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^e^n sse au6) ein cigcncs Gut von der Massa zu fordern hätten, ocer unm <̂ i.'3' ihre
^^ 'c 'ung auf ein liegcndcs Gut dcs Versa uldctcn vorgemerkt wäre: daß also solche
^cn^ 'Wr , .,nx5m s,̂  <>t̂ ,̂  j», ^jc Masse säuldig seyn sollten, die Ec iu ld , ungehindert'
^ ' ^ompcn<ations-Cigcnthumö <dcr Pfom'recl'ts, das chncn sonst zu Stallen gelom«
û n wäre, abzutragen verhalten werden rvürden.

^ <<aibach am 23. Februar »62^.

^ ^ 2 . . O d i c t. «6 Nro. 70.
m ^ ^^ " Bezirksgerichte dcr Herrschaft Pölland wird hiemit allgcmcin bekannt ge-
st^ > ' ^ ^^ "^." Ansucben des Ivan Spitznagel von Winkel, in die cxecutive Vcr-
Ä " ' ' ^ ^ ' ^"^ Aerichtlichcm Pfaudveci sc dclcgtcn, aus 200 st. gcsä.ähtci'Realität des
^ ^ ' ' n ^pipnagcl m Scdmiddorf, wegen durch Urtheil vom 27.' November 1622 be-

uptctcn i3c, ^, Zinsln-nnd Unkosten gewilligt, und zur Adhallung der Fcilbicthungcn
w^' ^agfahungcn, an tcm 16. Februar, i5. März und 26. April d. I . , jedes Mahl
^ r i w t t a g von 9 bis 12 Uhr im Orte Scdmiddorf mit dcm Beifügen bestimmt worken,

V̂ wenn diese Realität weder bcy der ersten noch zweyten Feilbietbungstagf^ung um
dsr ^^ähung pr. 2«o fl. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey

^ttten auch unter derselben hintan gegcdcn werden würde.
^ .^ozu die Kauflustigen mit dem vorgeladen werden, daß die dicßfälligcn Licita-
,̂  ^^dingnisse in den gewöhnlichen Anubftundcn in dieser Gerichtskanzley'eingesehen
^ldei! konneu.
^ Bezirksgericht PöNand-am 23. December »623.

lMer f ung. Bey der ersten Feilbiethur.gstagsahung ist kcm Kauftustigcr erschienen.

' 1 ^ ^ ' F l Ü b ' l e th n^s^ 'G^ i "c ' t7 ' " Nro. i 2 0 . ^
üde.-^, !" ^eznksgcrichte Wlpbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: (5s seye
bn, ^ " ' ^ ^ " des Hrn. Johann Ncp. Dolienz von Wipdach, als BovoNinächliaten des
^,. ' "'^^"l ^ a ß u l t i , k. k. Hauptmanns, die neuerliche Fcilbictbung des vom Anton
An " " ^ ""s Lositze erkauften Hauses und Stal les, Gonsc. Nro. 39 in S t . Betth, mit
käuso^, ^"6ch^l auch un.ter der Schätzung und auf Gefahr und Unlosten deö Gr.
von f!> ^ " ^ " Shuanuth bewilliget, und hierzu dcr einzige Termin für den 27. März d . I .
wenn ŝ  ^ ^'^ ^^ ^.^ ' " ^ ^ ^ ' ^ ' ^ anberaumt worden, wonach diese Realität,
tonne " ^ " ^ ^^ Schätzung pr. ico ft. oder darüber an Mann gebracht werden
8cn ^ ? ^ " " ^ der Schätzung hmtan gegeben würde. Daher werden die Kauftusti-
daß d ? ; « ^ ^ ^ ^ " ^^^ und Stunde hierzu mit dem Bcysahe.zu erscheinen eingeladen,

^ -i> rtaufsbedingnisse hicramts täglich eingesehen werden können.
«^^H t t sgench t Wipbach am 10. Februar ^ 2 4 .

(2) H _, F c i l b i e t h u n g s - O d i c t . ' Nro. »2»..
Ans.,^ " "^lrksgerichte Vipbach wird hiemit öffentlich bekannt gcmscl't: M ftye über
^ r a n " ^ s ' ^ " ' Johann Ncp. Dollenz von Wipdach, als Berollmachtigtcn dcs Hrn.
"'"el°T>>4 l l^ f. l'. Hauptmanns, die neuerliche Feilbiethungdcs, vom Johann v. M i -
^ ä k u » ^ I>o6i-»gH ^kauften Ackergrundcö, na vodlaäi gcnannt, auch unter der
hlerlux^ " "^ ^ <̂ cßahr und Unkosten dcö gcdaälcn Ottäufers bewisligct, so als
Venh " l , , " " i ' ^e Termin für den 1. Apri l d. I . , von frühe 9 bis 12 Uhr in loco S t .
loo ss/"^^rnl worden, wsnach dicsc Realität, wenn sie nicht um die Schätzung pr.
^geben n" > ^ ^ ' " " Mann gebracht werden tonne, auch unter dcr Schätzung hmtan
Mit.^cm 9" s ^ ^ werben die Kauflustigen an bcmelotcm Tagc und Stunde hterzu
'̂ch e i n a ' ^ ^ ' ^ ^ ^" erscheinen eingeladen, d^ß d,e Bertuufsbedingnisse hicramts tag.

^ Bleyen wccden können. Bezirksgericht Wipbach am »0. Februar 1624.

^ ^ ' d n c< ^ ^ ^ ? ' ^ - ^ l c l n , Buchhändler in Laibacb. ist zu haben: (0)
Qr^ i ^ . / ' ' ^ " ^ ' ^ für 2 Soprane und A l t , 2 Violinen, H Hörner, Vlolon und



H y s e l , E. , große Ouvertüre nach Melodien berühmter Meister, für em ganzes Or-
chester, l ft. 36 kr.

N e u v o m , S . R. v., großer Marsch, für das Pianoforte auf 4 Hände, i3 kr.
Weber , S. M . v., Schlummerlied, für ,̂ Mannerstimmen, i9 kr.
M o s e l , I . F. v., zur Heim^th, für eine Sinqstimme und Piano. Fortc, 24 kr.
Duns t , S t . , Vocal-Tercetten, gedülitet von Matthisson, für Z Männerstimmen, 2 0 " .
W e b e r , E. M . v., Lauras Lied, für eine Singstimme und Piano« Forte, ^5 kr.
(Körnet, I . M . , Wiedersehen, für eine Singstimme und Piano Forto, ;5 kr.
M o z a r t , W. A., Lied an die Nacht, für eine Singstimme und Piano» For te ,^?^ .
Vier schr beliebte Gefangstücke mit Begleitung desPiano-Forte, aus ocm HauberM^'

A l ine , K ö n i g i n n von Golconda, oder: Grätzineincm andernWentheile, 5«l '
Hochecker, K., T a n t u m Er.qo, für 4 Singstimmen, mit Bereitung der Orge^

Violon, Violoncello und Tympam, 24 kr.
P o r t r a i t Papst Leo X I I . , Nein Holio 24 kr.
P l a n , der k. k. Prov. hauptttadt Grätz, illumimrt 2 fi. ^ ^ ^ . ^

Z. l2s. K u n d m a c h u n g . (12) .
Die Ausspielung der großen Herrschaft I w 0 n i c z und d ^

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt wepf
S t a t t findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar aul
den lo. I u n y angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vo^
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, dur^
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst ^
theilhaft anerkennt; denn es werden hem Gewinner der groW
Herrschaft I w o n i c z , wenn er selbe nicht behalten wi l l , 200000 s'
W W , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 60000 s'
W . W . als Ablösung angebothen; a u ß e r d e m sind mit ^
ftmSpiele noch 6996 sehr bedeutende Geldgewinnste von Zotioo s^
I000Q ff^^ I000 fl., 6000 fl. , ̂ 000 st., 5000 st., 1000 st., 6^Ä ̂
und so abwärts, bis 12 st., im Betrage von 197000 st. ^ ^
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylost/ V .̂
H00oc> st. bis .60 st. abwärts uu Betrage von 17000 si. — ^^,ia.
e:n Gewinnstgesammtbetrag von 21^000 st. W^' ^ '
verbunden. f.̂

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine "
xer vorausgegangmen Realitäten - Ausspielungen ausgewMe"
dessen Einlage dennoch nur lost. WW. (oder 4si. CM.) '^^zlt
Los bötragt, und wer 10 Lose auf ein Mahl abnimmt, ery
das eilfte Los 51-3^. ^

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose 1"'' j.
Spielplanen in der Tuch- und Schnittwaaren-, dann auer ^
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung
Gefertigten zu haben. I g n . B e r n b a H ^
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Guberttial-Verlautbarungen
.2' 22!. (2) aäNr.Hg.St.G.V.

K u n d m a c h u n g
^er Versteigerung der dem Religions-Fonde gehörigen Grundherrlichkeitcn

des dormahligeu Klosters Himmelpforten.
^ Am5. April d. I . , Vormittag um 10 Uhr, werden die dem Religwns-Fonde

gehörigen Grundhcrrlichkeiten des vormahligen Klosters Himmclftfortm, im Wege
^ öffentlichen Versteigerung, im Rathsaale der k. k. N'icd. Oester. Landesregie-
^ n g , in nachstehenden Abtheilungen zum Verkauft ausgebothcn werden.

Inner den Linien Wiens.
Erstens. Die Dorf- und Grundherrlichkett auf dem Freygrunde Spor?

^nbüchcl, insgemein Himmelpfovtgrund genannt, über 87 Häuser und über 2
Baupläne. — Ausrufspreis in Convcntwns-Münze 20995 (zwanzig tausend neun
hundert fünf und neunzig) Gulden.
, Zweytens. Die Grundherrlichkcit über das Haus in der Stadt im Ball-

6"ßchen Nr. 926. — Ausrufpreis in Eonventions-Münzc 216 (zwey hundert sechzehn)
"Ulden.

D r i t t e n s . Die Grundherrlichkcit in der Vorstadt Landstraße über 12 Hau-
'^' 9"nz, und über 5 Hauser zum Theil / dann über einen Stadel-Antheil, über
? Magazinsgebaude und 4 Gartengründe. — Ausrufprezs in Eonventions-Münze
^LZ^ (neunzehn hundert vier und dreyßig) Gulden.

V i e r t e n s . Die Grundherrlichkcit unter den Weißgarbern über das Haus
^ » 48 und über ein Ueberlandgrundstück.— Ausrufpreis in Corwentions-Müfize
^2 (zwey und dreyßig) Gulden.

Außer den Linien Wiens, im Kreise U. W. W.
Fün f tens . Die Grundherrlichkeit in dem Dorfe Obcrlaa über 5 unters

yanige H^ser. — Ausrufpreis in Conventions-Münze 402 (vier hundert zwey)
Gulden.

S^chstens. Das Grundbuch zu Heiligenstadt außerhalb der Nußdorfe«
l»ue, über 5 behauste Unterthanen. — Ausrufpreis in EonventionsMünze 665

Uechs hundert fünf und sechzig) Gulden.
l ' . / b ^ n t ens. Das Ueberlandgrundbuch in Unter-Sievenngüber8Ueber-
"Ndgewahren. — AusrufpreisinEonventions5Münze^6(sechs und vierzig) Gulden.
.̂ Achtens. Das Ueberlandgrundbuch zu Ottagrünn über 10I Ueberlandgewah-

Guld" ^ " ^ ' " ^ " ^ " Eonventions-Münze 2I4 (zwey hundert vier und dreyßig)

H-Beyl.Nr.i9.d.5.März 1824).



Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der 'Hierlandes Realitäten >z"
besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in dcr Regel nicht landtafelfahig sindMmmt,
im Falle.der Erstehung einer dieser Grundherrlichkeiten, die, durch das Regierung ^
Circulare vom .24. April 1818 k.und gemachte .allerhöchst bewilligte 'Nachsicht ^
Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befreyung.von der Entrichtung d^
doppelten Gülte, wo diese sonst ,Statt hat,<ür sich.und chre Leibeserben in g^
rader -absteigender Linie zu statten.

Wer an cher Versteigerung.Theil nehmen will,'hat als Kaution den z s h ^
Theil des Ausrufspreises,des Gegenstandes, auf den er mitzubiethen gesonnen^
bey der .Versteigerungs- Commission bar, oder in öffentlichen auf Meta l l -M"^
und auf,Ueberbringer lautenden Staatspapi.eren, nach ihrem cursmaßtgen W^t"
zu erlegen, oder.eine auf diesen Betrag lautend?, von, der k.k. Hof- und ^ ' ^ '
Oest. Kammer-Procuratur, vorlaufig geprüfte und alsbewahrt bestätigte Sich^
stcllungsacte, beyzubringen.

Der Ersteher/dcr Grundherrlichkeiten hatdie Hälfte des KauMllinges, ^
roenn ,dieser den Betrag von Zoonc» fi. übersteigt, ein Drittel des Kaufschillit̂ s ^
längstens vier Mochen nach erfolgter Genehmigung des Maufes,.noch ^^ ^ ,
Uebcrgabeder erkauften Gegenstände zu „berichtigen. Die andere Hälfte, oder b'
ziehungsweisc die andern zwey Drittel des Kaufschillings kann der Kaufer s ^ "
dcm, daß sie auf dem erkauften Gegenstände in erster Priorität versichert, ul>
mit jahrlichen Fünf vom Hundert in >Eonv. Münze und,in halbjahrigen N""
verzinset werden, binnen fünf Jahren, vô n Tage der Uebergabe gerechnet/
fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrage-s der G^rundherrlichkeiten die^ ^
den Rechnungsdaten,,, die Beschreibung der Grundherrlichkeiten und die ausf""'
lichen Kaufsbedingungen können bey dem k.k. Staats-Realitaten-Grundbuch
amte in Wien, im Iacobergaßchen H. Nro.799, und an jedem Montage/ ^ ' ^
woch und Samstage Vormittags von neun bis zwölf Uhr in dem Gebäude

k.k. Nied. Oesterr. Landesregierung, in dem sogenannten Commissions-« 3 ' ^ ^
eingesehen werden.

Von der k- k̂  Nied. Oefterr. Staatsgüter-Veraußerungs- Commission
Wien am 2. Februar̂  1824. - ^ ^ ^ ^ ^

Z. 2/«.3. Concurs - Verlautbarung uä Nro. 2 o ä ^
für die im Triester Cathedral-Capitel erledigte Domscholasierie, und die da»

verbundene Schulenoberaufsehersstelle. .^^ie
(2) I m Cathedral-Capitel zu Triest ist die.dntte Dignitat der Domschola>

in Erledigung gekommen. ^ în
Mi t dieser Prabende ist eine Dotation jährlicher 1200 fl. M . M . , " "



^"Miergeld jahrlicher 260 fi. M . M.> so wie die Oberaufsicht und das Referat
^wcesawVolks-Schulen bey dem

Während'nun der Concurs für diese Probende bis Ende Apri l d. I . hicmit
^geschrieben w i rd , wird> zugleich bemerkt, das der ernannt werdende Trlcstcr

^'cholaster nebst seinen oberwahntcn Verbindlichkeiten e i n s t w e i l e n auch
och die Schulenoberaufsicht im-vormahls vcnetianischen Istrien und auf den quar-

îchen Inseln werde besorgen müssen, und daß er für die Zeit der dießfalligen
.^londerten Geschäftsführung dafür eine jährliche Nemuneration von Fünfhun^
ß." dulden Meta l l -Münze, dann ein jährliches Pauschale von Dreyhundert
^^ "kn Metal l-Münze für die jährliche Bereisung diesem Schulen, und einen
^ ^'chen'Kanzleybeytrag von i5c>st. M . M , aus dcm ^chulfonde bczuhcn, und

n fur dich Geschäfte bewilligten ^ besonders besoldeten Amtsactuar bepbehab

^ Diejenigen Priester, welche für diese Cap i tu la rpMeM bittlich einkommen
lallen, werden hicmit aufgefordert', mit glaubwürdigen Documenten, insbcson-

dan ^ practischeGewandthnt im Schulfache und die dabey geleisteten Dienste,
^ ^ ihre-mit gutem Erfolge zurückgelegten vorschriftsmäßigen S tud ien , ihre
sch " ^dung und sonstige Dienstleistung/ Kenntniß der'deutschen und ttalleni-
^ . " ^ p ^ c h e , und eine gesunde Lelbesbeschaffenheit, so wie das Alter gehörig

Zuweisen', undihre'Gesuche vor dem Ausgangc der Cöncursftist einzureichen,
d̂  ^e^Concurrenten aus dir Triester Diöcese haben ihre Gesuche unmittelbar
^iö s^^^ch^n Tr,ester Ordinariate zu'übergeben ,; die Eoncurrenten aus andern
bc,i ^ ^^' haben ihre Gesuche an dieses Gubernium euizuftndcn, und denftl-

em y^^ ihrem Ordinariate ausgestelltes Möralitatjeugniß beyzufügen.
' ^ . ^ N l ' - k . k.Gübernium des'Küftinlandes.. Triest am c). Februar )82/<.

3.25. Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
N '' , (2) Nr. 42.

'̂e ^ " ^ " k. f., Stadt- und Landrechts in Krain wird bekannt gemalt -. (Zs habe
al lhi^^naRiebler; geborne Schnabel, wohnhaft in der St . Iacobsgcsse Nro. 19
^use3>"^ ^bschungsbewilligung der auf dcm' gewesenen Maria Anna Strausiischen Ganr-
Zläubi^ ^ ^ ^ ^ - ^?5/haftenden, bey der Eridavcrthcilung qanztzurchOcfallcnen Satz-
^ M . ^ gebethen/ Indem man unter einem in die gebethene Löschung wiMget, und den
ena^l i^^bicsigen städtischen Grundlmchamte aufträgt-, wcrdcn die diehfälligcn zu
^ 3 X " n - " Gläubiger," nahmentlich: ̂  ^ .

ber M ' ^ ' t der aus der Schuldobligatiott dd. 9. März ,?86, intab. 5. Decem«
- ° ' ' ' 4ooft. — kr.

iv '7W . Ä" ' mit der aus demWechscl dd. 7; I u l y , iniab. 24. Oct.
^ Francis"^^neu-Forderung pc. ., » . . .- -- 26^-3g -

f c h ^ ^ " "- VeU geborne von Grünfeld mit ihrer aus dem Sämld«
>̂ den ̂ . v ^ ^ ' M a y ^ M , i n ^ . 17/Februar 1789) hervorgehen-
^"c ia M ^ " ? 6 p r . . ., . ,. . . . , .. .. . 60 . — '

.v dd. , ^ r . " °ka , mit ihrer Forderung aus dem Schuldbekenntnisse . ^

^ . ;Z " - ^ u r k a mu der Forderung aus dem Schuldbekenntnisse
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oder deren Erben und Nachfolger davon mit dem Beysatze verständiget, daß "an für
dieselben gleichzeitig einen (̂ urQtor ad i-Lci^illn6um des dießfälligen BewissigungsbeMl'
des und zur Vorkehrung des Nothigen bey findenden Anstanden in der Person des ^".
Wurzdach aufgestellt habe, an den dieselben entweder die erforderlichen Rechtsmitte! cm'
zusenden, oder ihre Rechte selbst zu vertheidigen wissen werden.

Laiback am 12. Jänner 1L24.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 264. (§ d i c t. Nro. 10?.
(») Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nasscnfuß wird aNgemem bekannt ge"aZV

VZ sey auf Ansuchen des Johann Sorz, in die cxccutive Veräußerung der, dem " ^
chael Sorz zu Kaplavaß ungehörigen, gerichtlich auf 94 st. geschätzten Mobilien: Ao
Merling Weihen, 40 Merling Gemischet, eine Kuh, eineKalbinn. i5 östcrr. Eimer swe^
Mehtere Truhen, wegen schuldigen »aa ft. acwilliget, und hiezu dreo Termine, a ' « ^
22. März, 5. und 22. April 1L24, stets frühe um 9 Uhr mit dem Anhange bcstlw"
worden, daß wenn dieselben weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung " ^ . ^ ,

. Schätzungswerthan Mann gebracht werden könnten, sie bey der dritten äuch unter be
selben hintan gegeben werden würden. . . ^

- Diesemnach werden alle jene, welche obiges Mobilare käuflich an sich zu ^ ' "g
gedenken, an obigen Tagen zu gegebener Stunde im Orte Kaplavaß zu erscheinen ̂
geladen. Bezirksgericht Nassenfuß den 25. Februar 1624. ^
Z / 2 6 5 . " " " F e i l b i c t h u n g s - E d i c t . a6 Nro. 63' .
( i ) Von dem Bezirksgerichte ver Herrschaft Thurnamhart wird hiemit bekannt gewa^

Vs sey auf Ansuchen der Ant. Brodnig'fchen großjährigen Erben, Anton, Ursula, -".^
r ia , Eatharina, Mar ia, Barbara und Anna Brodnig, von Strasha bey S t . ^ülen
in die gerichtliche Veräußerung ocs denselben vermög gerichtlicher Verlaß. Abhanot"
dd. 20. v. M . zugefallenen väterlichen Verlaß Vermögens, als: zweyer am I^"n,^^" ^

. und Kreuz.Berge liegenden, der Herrschaft Thurnamhart dienstbaren Weingärten ftw^
'dabey befindlichem WeinkeNer, wie auch der Haus. und Wirthschafts-Fahrnisse, g e ^ ,
gct, und zu dem Ende die Vcrsteigerungstagsahung auf den 26. März l. I " VLl" t
tags von 9 bis »2 Uhr im Orte Strasha bey St . Valentin mit dem Anhange beM .
worden, daß dabey, wenn die besagten Realitäten und Fahrnisse um den SckahUl»^
werth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, dieselben auch unter
Schähung hintan gegeben werden würden. . , , ' M B

, Hiezu werden die Kausiustigcn mit dem Beysatze vorgeladen, daß die dießf«"'"
Licitationsbedingmsse bey diesem Gerichte eingesehen weiden tonnen.

Bezirksgericht Thurnamhart den 20. Februar 1^24. ^ ^ ^

3-247. <5 d i c t. ^ c / H n '
( l ) Von dem BezirksgerichteKreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey " ^ " ^ B

suchen des Hrn. Aloys Graf. v. Harrach, in die öffentliche execuiive Feilbicthung ^ ..nVa
Marrin Schuster zu Klepze in der Pfarr S t . hcNena gehongcn, der D. O. ritt l. <ZoMw' .̂
Laibacd sub Urb. Nro. 455 dienstbaren, nach Abzug der Lasten auf ^79 ft. 5o kl. g^^ f ,
lich gcfchäyten 5j4 Hübe, wegen laut Urtheil dd. L., zugestellt 21. Februar 1622 an " ^
rechtsschillinge schuldigen m ft.,2 ij2 kr. c. 5. c. gewiNiget, und hiezu drcy Tag'"v g
gen, und zwar auf den 29. März, 29. April und 3 i . May d. I . , jedcs MaYl " ^
Uhr VormittagS, im Orte der Realität mit dem Beysütze anberaumt worden, bav ^Z-
dieselbe weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um oder über den Swao ^
werth veräußert werden sollte, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzung^
hintun gegeben wird. - ^rssän^

Wovon alle Kaufsliebhaber und die Tabularglaubiger mit dem Bemerken ven ^



h^ "den , âß die Schätzung dieser Realität, so wie die FeWethungsbed'mgnW in
vauqen Gerichtskanzley eingesehen werden können,

^^^"ezirtsgericht Kreutberg am «5. Februar 1824.
3» 25<̂  ' , . — "
ben ^?? ^^^ Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in Kramburg wird bekannt gcg*.
^ . ' .^seye auf Anlangen des Joseph Sormann, die öffentliche Feildiethung der dem
^ . , , ^ Tormann gehörigen, im Dorfe Ruppa sub Consc. Nro. 2b liegenden, dcmGute
a ^ " " ' " " Neuvurg sub Urb. Nro. '56 unterthänigcn, auf 5oo ft. M . M . gerichtlich
"Atz ten Mahlmühle sammt A n - und Zugehör, wetzen schuldigen 365 ft. ,9 i p kr..

^ ' im Wege der Exccution bewiNiget worden.
Me 7^^ " " " ^ ^ u drey Termine, und zwar für den ersten der 23. März, für den
;2 VV^der 24. April uno für den dritten der 22. May 1L24, Vormittags von 9 bis
^ ^ . m i t dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realität sammt An»' und
ün M ^ " ^ 0 ^ bey dem erftcn noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber
tauf/ gebracht werden könnte, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung ver-
. "N werden würde, so habcn die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stünden

^ni Dorfe Ruppa slch einzufinden.
^^^czirkggeicht Kieselstein in Krainburg den il^. Februar 1624. .

î cn d ? ^ Bezirksgerichte der Hcnschaft Flödnig wird'kund gemalt: Vs sey auf Anlan-
A,,'',s^.^^^- 2r . Joseph Lusncr, Lurator der Jacob Pctatzischcn Minorennen, in die
1 ^ "ugung ^ ^ AmorNsaticmsedictc hinsichtlich dcr, auf die dcm Domcapitel Laibach fub
Mbliss , ^^ dienstbaren, zu Oberpirnitsch gelegenen halben Vcrlaßhube intabulirtcn, vor-
S^„7 bev dcr zu Oberpunilsch Statt gehabten Feuersbrunst zu Grunde gegangenen

U'Mdscheinc, als:
l^n ^ ^ ^ ^ n Lorcnz Ienko an Georg Podviß lautenden Schuldscheins dd. ed i n ^ u »

^ . März,üo2, pr. l ^ ft. ^
t̂ in, 1 ^ ^^w nähmlichen, an Michael Strimschcg lautenden SchuldoUiqation dd. 4.

^ w c ) ^̂  ^ ^ . ^ ^ ^ pr. 272 ft.;
Iunn » ^ ^^^ nähmlichen, an Barthclma Ieray lautenden Schuldobligation dd. 14.

<N x ' " "UÄdnwo 25. April »L»3, pr. 127 ft. 3o kr.;
UN«!. , ^ ^ ^ eben diesen^ an Batthelmä Icray lautenden Schuldobligation dd. 16. ?t

u^l^c) 23. April igoü, pr. Ltt ft.;
tion >-, " " l )> " Lorcnz und Ursula Ienko, an Franz Wergant lautenden Schuldobliga«

^ ' " nuabulln« 5. Iännet 1609, pr. 5oa ft.;
^ in,.i , Schuldscheins vom Lorcnz Ienko, an Valentin Petatz lautend, dd. 24. August

^ " 1 , w 15, December 1809, pr. 460 ft.;
^ w ^ö Schuldscheins von Lörenz Icnko, an Franz Wergant lautend, dd.- 9. ^ ima<

li'l > ^^"mber »609, pr. 2oc> ss.;
De«^^ "^" Lorcnz Icnku, an Valentin Bürger lautenden Schuldobligation dd. 2a.

"mver !8o<^, ^ ni^dul^w 29. December 1L09, pr. 889 ft.
^nfUrns^ " ^ welche aus dicftn Schuldscheinen aus was immer für einem Rcchtsgrunde
^gcroist ^ ^".machen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
lich kic 5 dlescm Gerichte geltend zu maä)cn, als im Widrigen diese Urkunde, eigcnt«
saftlos "^ befindlichen Intabulationscertificate auf ferneres Anlangen für nichtig,

3^ ^!) / ^ " ^ t e t erklärt werden würden.
' Amtsgericht Flodnig den 2«. Februar 1L24.
3. 25. " ^ " " " ^
^ ) N . Fe i l b i e thunas . Cdic t . ^6 Nr. 220.

Men ^ < ^ " l ^ ^ ^ ^ " ^ t e zu Senosctsch wird hicmit kund gemacht: Es sey auf An<
"v Johann Stemmetz, unter Vertretung des Hrn. Dr. Wurzbach zu Laibach, in



die executive Feilbiethung verschiedener/ dem Anton Wirth, Fleischhauer zu Präw^ld ge'
hörigen,, gerichtlich auf 665 ft. 2^ kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend aus Getreide, Heu-
Vieh, Hauseinrichtung und Meicrschaftsgeräthen, wegen schuldigen 100 >ft. c. g. c, ge^
williget, und dieAbhaltungderselben auf-den 20. März, 5.'und 20^ April d. I . , l^eo
Mahl frühe um 9-Uhr mit dem, Beysahe bestimmt worden, daß wenn die Pfandgegen«'
stände weder bey der ersten nsch zweyten^FcilbiethungstagsatzungumdenSchätzungswertY
oder darüber an,Mann.gebracht werden könnten, selbe beyder dritten auch unter dem-
selben, hintan, gegeben werden ̂ würden, wozu die Kauftustigcnieingeladen! werden.

Bezirksgericht.S,enosetsch den 27.'Februar 1624« ' ^

Z. 2^5^ U d- i ĉ  t. Nro. äZ-
(2) Von dem Bezirfsgerichte der Staatsherrschaft Neustadtl'wird bekännt'gegcben: ES

werde über Ansuchen der Armeninstituts^ Horstchung zn-3?eustadtl das zum Armcnin-
stitute gehörige sagenannte Vitus Margrafische, Haus süb Consc. Nro.' 2^sammt'dabey
besindlichem Oarten und dem Antheil irN'Schlan-genwald, am iC^ März d̂  I . frühe g Uhl
bey-diest'm,Bezirksgerichte iM'Wege öffentlicher Versteigerung hintan gegeben, wozu
sämmtliche Kauflustige zu erscheinen^vorgeladen werden.

Diedießfälligen, von hoher Stelle bestätigten Licitationsbedingnisse können täglick) z"
denigewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden,

Bezirksgericht Neustadt! lam 12. Februar :L2/^,

Z. 23o.. ^LicirAtions - Ed ic t t , Nro-' ^ -
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannödorf wird hicmit bekannt gemacht: Es seû

über Anlangen des Herrn Johann Nep.' Pototschnig, noin!n<? ftincr Frau Mutter Mat>l
Pototschnig.und mit Zustimmung^ der Elisabeth Scharl,, als'VermögensüberhabörinN
ihres seel. Mannes Lucas'-Scharl von Kropp>in den freywiMgen Verkauf des. zu KroPp
sub Nro. 12'liegenden-, der Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren, sammt den dazu
gehörigen zwey Holzantheilen) auf öso^st.' gerichtlich geschätzten Hauses gewilligct, und
zur-Vornahme der> Licitation die Tagsatzung auf den 24̂  März d. I.^.Vormittag von
H bis 12 Uhr im Orte Kropp anberaumt worden^

Die Realitäten können,besichtiget, und die BedmgniM welche fchr vortheilhaste
Zahlungsfristen in sich enthalten,
werden^,

Es werden'demnach zu dieser Licitation alle Kaufiustigen^ insbesondere aber die ln-
tabulirten Gläubiger^ als Georg, IaNcn zu Kropp > Matthäus-Wlaschntez, zu Kropp'

Sgger zu Villach, Franz Wodley zu KcoPp'
Theresia Fottschnig zu Klagenfürt, Gregor Peßiak zu Kropp> Herr Ignaz Thomann i "
Steinbüchl, Anton^Thomann zu.Steinbüchl und Maria, Thomann zu Steinbüchl, l "
erscheinen'eingeladen^,

Bezirksgericht Radmannsdorf den^o.. Februar 162H« ^
Z. 246.; (2) ^..

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft-Tressen wird biemit bekannt gemacht: V»
se'yeüberAnlangcn des Matthäus Grablouz von Treffen > widerdcn^Iac. Persckilsch von

c '̂8. c., in die executive Versteigerung der
dem Letzter«-gehörigen>, der Herrschaft Kroisenbach sub Rect. Nro.- 2a2 zinsbaren, °"
Altenmarkt liegenden ij3 Habe, nebst,Wohn-und WiPhschaftsgebäuden gewilliget> uno
zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich der i5. März> der 2l , .Apr i l und der 20.
WHy l . I . , jedes Mahl von 9 bis 12 Uhr Vormittag mit demAnhange bestimmt wor-
den,.daß abgedachte Realitäten,, wenn sie weder amersten noch zweyten Feilbiethuna^
termine um den gerichtlich erhobenen Schähungswerth pr. ZZa ss. an Mann gebrachtw"^
de«) am letzten Termine auch unter demselben hintan gegeben werden.



o "o.s Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über2lnsuchcn dcs
^'eph Schrey, c,̂ prÄ<?5. 19. Februar l. I . , die cxecutive Feilbicthung der dem Urban
"^man,gehörigen, zu Godcsitsch H. Z. 26 liegenden, ccr Staatsherrschaft Lack sud Urb.
"ro^2565 zinsbaren,'.gerichtlich sammt Zugehor auf 2094 st. 26 kr. M . M . geschätzten
^uve, wegen-schuldigen, 56. st sammt Nebenvelbindlichlciten beivMiget, und zur Vor-
^ m e derselben den 29. März, 29 A^pril und 5 i . May l. I . , früh 9 Uhr im Orte der
^eaUtät zu Godcsjtsch'mit dem Bcysatzc anberaumt, >daß-solche bey der ersten und zwey-

^«"Ibiethungstagsayung nur um odcr über den Schähungswcrth, bey der,dritten aber
ucl) unter dcm Schähungswcrthc 'hintan gegeben werde.

. -i)as Schä^unasprotocoll und die Licitalionsbcdinanisse erliegen in dieser Gerichts«
^zley zui Einsicht.

"ezirksgericht StaatölMschaft Lack am 19. Februar,-2824.

^ 253. Fcilbiethungs - Edict. Nro . 222.
2̂) Von dem Bezirksgerichte zu Senösetsch wird hiermit kund gemacht: Es sey

^ dem hohen k. k. Stadt- und Landrcchtt in Kram über Ansuchen der Iuliana
^Nlnjtz zu Laibach, durch Hrn. Dr. Wurzbach, in dieexccutiveFeilbiethung meh-
. / . ^ ^ e m Stephan Breitling zu Prawald.in die Execution gezogenen Fährnisse,
l ° ' eine weiße Stute/ <i Krippenwagcrl, 66 Stück, Flaschen Rosoglio, 6 Vtöcke

i sss^ eine braune Kuh/.12 Pfund Heubindstricke,, 21 Pnar Pferdstrangen.
^Mgfaß aus weichem Holz, eine große Schaalwage, eine 33o Pfund ziehende

Hnellwage, 2 Kästen aus Kirschholz, 1̂ großer Schmalzstein, >ii Stück Vieh-
^^gket ten und Z Gtück ordinäre Leinwand/ im gesammtcn gerichtlich erhobenen

«)atzungsbctrage uon.2o5 st. 49 kr., wegen annoch'schuldigen Ü7 fi. 27 kr. M .
dom '̂ '̂ ^', bewilliget, und zu deren Vornahme dieses Bezirksgericht,mit Erlasse
H. . 20. Jänner, Empf. 12. d. M . , Z.33H179, dclegirt,.worden. Zu dem Ende
d o " drey Fellbiethungstermine,, als auf den i3. und 27-März,dann 10.April
jcd^' '^^setzt und die Abhaltung in der Behausung des Schuldners zu Prawald,
Nisse ^ ^'"^ " " 9 Uhr mit dem Anhan,ge angeordnet, daß falls^ diese Fahr-
ode r ^c^ ^Y dem ersten noch zweyten Termine um den Schatzungswerth
d ^ ^ ' u b e r an Mann gebracht werden könnten,selbe bey dem dritten auch unter

'elden hintan gegeben werden würden^ wozu dicKaufiustlgen eingeladen werden.
, ^^znksgericht Senofttsch den ^20. Februar 182,4.

( 2 ) ^ >'T d i c t. Nro. 2^3.
brache " ^ Bezirksöbrigkeit Krupp in Unterkrain wird zur allgemeinen Kenntniß ge«
der herrs l̂ c^^ wegen Grundstcuer?Rückstände mchrercrInsasscn mitPfand belegte, in
M 2 ^ M)aft Möttling erliegende Wein pr. ^23o österr. Eimer, geschätzt der Eimer
^ M t w / ' ^ ^ ' ^ aus den besten Weingebirgen der Gegend, und in große Fässer
lust ig^ 6ewnmclt, nachdem sich bey der ersten und zweyten Fcilbicthung kein Kauf-
^ d llNc^s n« ^ ) ^ ' " " p l u e h r bey der auf den i5. März l- I . Vor^ und Nachmittags,
U ' oder n> ^ " ^ " ^ ^ di° darauf folgenden Tage, angeordneten dritten Versteigerung,
" ^ M w ^ ? ^ ^ oder in ganzer Quantität/selbst unter dcm SchähungSwelthc dem
^ Wo, > ^- " ^ ^ " sogleich bare Bezahlung werde hintan gegeben werden,
"lay l- ^ .'^ ^^ustustigen mit dem Bcysaye eingeladen sind, daß der Wem b,s letzten

Bezi^ä"< -^, Gefäßen und Kellern der Herrschaft Möttling erliegen könne.
"^nsowgkct t Krupp am 2.. Februar ^24 /



Z. 267. E d i c t. ( l ) ,. , , . , t .
(^) Da3 Bezirksgericht Staatzherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansu^«

des'Martin Schnsbnig, ncurüns seiner Ehegattinn Maria geborne Hafner 6e I"'^.'.>^
Februar l. I . , 3- 2Z7 , die Feilbiethung der von Mathias Hartmann in der uc»'
tlon am 23. April i3l3 um den Meistboth pr. 660 ft. erkauften, zu hell. Geist f : M
liegenden, der Staatshcrrschaft Lack sud Urb. Nro, 23^7 zinsbaren, gerichtlich auf H ^ '
55 fr., und mit der Ansaat und dem I^ndo Instrucw auf 4«6 ft. 1 kr. gefHahttn^a^
hübe, wegen nicht zugehaltenen Trstchungsdedingnissen bewilliget, und zur Veräußel"
derselben den 1. April l. I . früh 9 Uhr im Orte heil. Geist mit dem Bcyfatze anr
räumt, daß solche beo dieser einzigen Feilbiethungstagsahung um was immer für em
Anboth hintan gegeben werde.

Die Licitationsbedingnissc erliegen in dieser Gcrichtskanzley zui Einsicht.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1. März 162^. ^ ^ ^

Von dem Ver-valtungsamte dcr Herrs.dast Landstraß wird in Folge Bewilllg"^
der Wobttöbl. k. k. ill^r. Domnncn. Administration, die Dominica! - Mahlmüdlc'^^
Bache O '̂erh qclcgen, sammt dcm dazu.q l̂̂ örigen Acker, auf 10 nacheinander.'^^^ftc
Jahre, d. i. ftit 1. May »824 bis dahin i354, am 22. d. M . früh um 9. Uhr " ^ . ^
Amtskan^lty vcrst..ig?rung5!vcise in Pacht ausqslaffcn. hiczu werden Nc P^^z?>g.lc^
mit dem Bcysatze vorgeladen, daß die dießfälligcn Bedingnissc in dicscr Amtsl"
täglich iräbrend den Amtsstunden cingî seh^n rvcrî cn, kcnneu.

Landstraß am 3 März 162^. ^ „_„_^_-^---^

Bey der Herrschaft Ponovitsch, im Laidachcr Kreise, wird eine bedeutende >̂ ^ ,
titä: Gctrcidvorräthe, als: Weihen, Korn, Hafer, Haiden, Kukuruz, H^crft u" ^^s
folen, aus freyer Hand um die billigsten Preise zum Verkaufe gebothen. KauMevy
belieben sich dicßfalls an die Herrschaft zu verwenden.

Herrschaft Ponovitsck am 26. Februar 1624.

K. 266.. K u p f c r g a l l e r i e (l)
zu Schi-llerK-Werken, Gräher, Ausgabe in 3o Bänden.,

Diese rckcd aus 5l Blattern bestehen, unö enthält ̂
I . das wohlgetroffene Bildniß des'Verfassers ̂ .
II. einen gestochenen Haupttitel zu Schillers sämmtlichen Werken;

I I I . 29 B lä t te r , welche die interessantesten Scenen dieses Werkes darstellen
Pranum.crati.on5. Prels bis Tnde März gü l t i g ; «^̂

Abdrücke zur ord. Ausgabe , 2 fl. E> " ^
dto. zur Vel in- - . , . . . . » . 5 ' ^

W . H. K o r ^ - - ^

Z. 2^1. L i c i t a t , i o n s - N ach richt» (b) ^ ^
Am 8. k. M . Mavz und die nachfolgenden Tage, jedesmahl V.or"l f,

von 9 bis 12 — und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden im dasigen ^schc,
Hofe'Nro. 282, verschiedene Mobilien/ a!s:̂  Kanapee's,, Sessel, Kasten, ^ ^ '
Bettstatte, Uhren, Spiegel,. Luster, dann verschiedene andere Haus', ^-^ lst
und Keller- Einrichtungsstücke nebst einem Pirutfch und drey Mcierwagen "> ^
Versteigerung gegen gleich bars Bezahlung verkauft werden. _ ^

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen anmit höftichL eingeladen M *
Laibach deu 25. Februar 1624.


